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Antrag der Bürger Union 
- „Fair-Trade-Town“ 
 
 
Antrag zur Beschlussfassung: 
 
Die Stadtverwaltung unterstützt weiterhin den „eine Welt – der Laden“, indem dort 
verschiedene Produkte für Geschenke etc. erworben werden. 
 
Von einer offiziellen Bewerbung als „Fair-Trade-Town“ wird vorerst abgesehen. 
 
 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-- 
 
 
Themeninhalt: 
 
Die Bürger-Union hat den Antrag gestellt, das Schreiben des eine Welt e.V. aus dem 
Jahr 2005 im Gremium zu behandeln und über den Inhalt zu diskutieren. 
In diesem Schreiben wird angeregt, dass sich die Stadt Güglingen als Fairtrade-
Town bewerben soll. 
Der Antrag sowie das Schreiben sind als Anlage dieser Vorlage beigefügt. 
 
Fairtrade-Towns fördern gezielt den Fairen Handel auf kommunaler Ebene und sind 
das Ergebnis einer erfolgreichen Vernetzung von Personen aus Zivilgesellschaft, 
Politik und Wirtschaft, die sich für den Fairen Handel in ihrer Heimat stark machen.  
Um Fairtrade-Town zu werden muss eine Kommune die fünf folgenden Punkte 
erfüllen: 
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1. Ratsbeschluss 
Die Kommune verabschiedet einen Ratsbeschluss zur Unterstützung des Fairen 
Handels. Bei allen öffentlichen Sitzungen sowie im Büro des Bürgermeisters wird fair 
gehandelter Kaffee und ein weiteres Produkt ausgeschenkt.  
 
2. Steuerungsgruppe 
Eine lokale Steuerungsgruppe wird gebildet, die auf dem Weg zur Fairtrade-Town die 
Aktivitäten vor Ort koordiniert. Diese Gruppe besteht aus mindestens drei Personen 
aus den Bereichen Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft.  
 
3. Fairtrade-Produkte im Sortiment 
In den lokalen Einzelhandelsgeschäften und bei Floristen sowie in Cafés und 
Restaurants werden mindestens zwei Produkte aus Fairem Handel angeboten. 
Richtwert ist hier die Einwohnerzahl der Kommune. 
 
4. Zivilgesellschaft 
Produkte aus Fairem Handel werden in öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, 
Vereinen und Kirchen verwendet. Darüber hinaus werden Bildungsaktivitäten zum 
Thema Fairer Handel umgesetzt, oft im Rahmen weiterer Kampagnen von TransFair 
z. B. der Kampagne Fairtrade-Schools.  
 
5. Medien 
Die örtlichen Medien berichten über alle Aktivitäten auf dem Weg zur Fairtrade-Town.  
 
 
Die Verwaltung sieht es als Wichtig an, dass fair gehandelte Produkte auch von 
kommunaler Seite gekauft werden und der Faire Handel so Unterstützung erfährt. 
Die im „eine Welt – der Laden“ gehandelten Produkte werden bereits heute von der 
Stadt Güglingen erworben und eingesetzt. In allen Bereichen ist dies jedoch nicht 
möglich. Zudem achtet die Stadt beim Erwerb diverser Produkte darauf, dass alle 
örtlichen Händler berücksichtigt werden.  
Die Verpflichtung, welche mit dem Siegel „Fair-Trade-Town“ einhergeht ist sehr 
weitgehend. Daher bittet die Verwaltung von einer Bewerbung als Fairtrade-Town 
Abstand zu nehmen. Die Stadtverwaltung unterstützt weiterhin den „eine Welt – der 
Laden“, indem dort verschiedenste Produkte erworben werden.  
 
 

  13.05.2016, Koch 
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